
des Friedens erfolgt oder bereits erfolgt iſt entzieht ſich fürs

auf dem ſchönſten und großartigſten aller Alpenpäſſe der

ren durch den erſten Napoleon zuſtande gebracht wurde

denttalend der zwiſchen Brig und Jſelle das Urgeſtein der

le ten L

die ndigen Fahrt im von Pferden gezogenen Wagen
en Nur diejenigen die einen teuren Wagen um ringſten Ausgabe zurück namentlich dann wenn ſie elwa
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Der Entſcheidungskampf
eordnetenhaus hat ſich geſtern vertagt um denz den en zu geben ihre endgültige Stellungnahme zu

n Schulgeſetzentwurfe für die am Dienstag nächſter
Noche beginnende zweite Leſung vorzubereiten und den
amentariſchen Kampfplan zu vereinbaren Am 25 Mai
t bereits das Herrenhaus zuſammen Raſcher als ge

h wird die ganze Aktion zu Ende ſein Man ſpricht
dich offiziell davon und der Seniorenkonvent des Ab
eordnetenhauſes hat es beſchloſſen daß erſt für den
el Mai die Beendigung der zweiten Leſung der Vorlage
angeſtrebt wird und daß die Zeit nach Pfingſten vom 7
bis zum 12 Juni der dritten Leſung gewidmet werden
ſolle Aber wenn nicht alles trügt wird dieſer offiziell
vereinbarte Plan wohl ſehr wenig korrekt innegehalten
werden vielmehr darf man gewiß ſein daß die Kartell
parteien nach der Strategie ihres Führers des Herrn
von Zedlitz verfahren und das Geſetz ohne viel Rückſicht
auf die Minorität unter Ablehnung aller Anträge durch
peitſchen werden

Von dem Zerwürfnis der nationalliberalen Fraktion mit
den übrigen Kartellparteien den Konſervativen und Frei
konſervativen iſt in der letzten Zeit nicht mehr viel die
Rede geweſen Wie die Situation ſich augenblicklich ver
hält läßt ſich für die außerhalb der parlamentariſchen
Sphäre Stehenden nicht erkennen Es liegt nahe aus den
Empfängen der nationalliberalen Führer ſowie des

Kultusminiſters und anderer leitender Staatsmänner
beim Fürſten Bülow zu ſchließen daß intime Er

örterungen über die Behebung der vorhandenen parlamen
tariſchen Differenzen ſtattgefunden haben Die große
direkt auffallende Ruhe in der offiziellen national
liberalen Preſſe kann als ein Sympton dafür gelten daß
nach dem letzten ſtarken impulſiven Ausbruch des national
liberalen Unwillens der anläßlich der Studtſchen Erklärung
bezüglich des S 40 wie mit Zauberkraft zitiert worden war
nun wieder Konterdampf gegeben worden iſt Wenn man
aus dem offenbar beendeten Regiemanöver der National
liberalen Schlüſſe ziehen darf ſo gehen dieſe dahin daß
holder Friede ſüße Eintracht wieder in das Lager der

Kompromißler eingekehrt iſt Man wird ja am nächſten
Dienstag erfahren ob der Sturm weiterhin tobt oder ob
ſäuſeln die Winde
Um welchen Preis auf weſſen Koſten die Wiederherſtellung

erſte der Beurteilung Leider iſt die parlamentariſche
Stellung der Nationalliberalen ſo überaus ſchwach daß ſie
mit Forderungen nur in ſehr begrenzter Weiſe hervortreten

önnen tatſächlich auf Bitten angewieſen ſind Denn auch
bhne nationalliberale Hilfe kann die Regierung den Entwurfnachdem ſich die Fraktion in der tonfeſſionellen rege feſt

gelegt hat durchbringen Daß das Zentrum ſeine Mit
wirkung bei dem Zuſtandekommen für den Fall der
Fortdauer des Konflikts als ganz gewiß in Angſicht
ſtellt nachdem es in der zweiten Leſung der Kommiſſion
Gewehr bei Fuß geſtanden hatte geht aus einem Artikel
der Germania hervor wo die Wünſche präziſiert werden
deren Erfüllung der Vorlage ein zuſtimmendes Votum
der Zentrumsfraktion ſichern würde Es iſt bezeichnend

Menilleton
r Nachdrud verboten

Der Simplon im Spiegel der Geſchichte
Zur Eröffnung der Simplonbahn 19 Mai

Von Dr Curt Rudolf Kreuſchner
Nur wenige Tage noch Dann wird es einſam werden

wunderſamen Simplonſtraße deren Bau gerade vor hundert

a ſie nächſt der Brennerſiraße der erſte wirklich gut fahr
re Alpenübergang war erſchien ſie ihrem Erbauer und
n Zeitgenoſſen als ein Werk von ſo gelbaltiger Be
wut daß man ihre Eröffnung durch den großartig

enden marmornen Triumphbogen verherrlichte der die
rta Sempione das Simplontor in Mailand ſchmückte

pgat die glänzende Stadt an der Olona die ganze
neuen ei ſich zu Gaſle geladen um die Vollendung eines

u re dem Völkerverkehr dienenden Unternehmens zu ſeiern
i em Gelände des Stadtparks und den weiten Flächen

ſt maligen Piazza armi erhebt ſich zwiſchen der Simplon
hier und der prachtvoll reſtaurierten Longobardenburg die

r adtiongle Verkehrsausſtellung zu der ein großer Teil
ige daandiſchen Beſucher ſich in den Luxuswagen der Eil
laſen urch die 20 Kilometer lange Röhre des Tunnels tragen

W alpen durchbricht
Uehitiſhe tief drunten in den Eingeweiden der Erde der
un Adr dahinſauſt ſetzt hoch darüber der Poſtillon
in v iedsliede die Trompete an den Mund Der von

wacht en ſchellenbehangenen Pferden gezogene Wagen
freie e Jetzie Fahrt Die von einer läſtigen Konkurrenz

r ohnkutſcher werden aufatmen denn die drängende
denn je Heſchäfte und die Erwägung daß Zeit heut mehr
zwinge, ld iſt werden den größten Teil der Reiſenden

ſchweigen
ſein und auch einmal die Kraft liberalen Bürgertums ge
zeigt werden e
das ſtetige Konzeſſionen machen bei dem man ſich ſchließlich
ſelbſt mit Leib und Seele aufgibt und vor der Geſchichte
eine Rolle ſpielt
machen iſt

der de halbſtündige Eiſenbahnſahrt durch den Tunnel

und gibt den abfälligen Kritiken über die Vorlage nur zu
ſehr recht daß die Germania in dieſem Artikel von ihrem
Standpunkt aus erklärt daß die Geſtaltung der konfeſſionellen
Verhältniſſe gegenüber den Beſchlüſſen der erſten n bei
der zweiten Leſung einige Verbeſſerungen erfahren habe
Dieſe Aeußerung beſtätigt voll die Berechtigung der Warnungen
Natorps der in der Vorlage den Beginn der Deſtruktion
des ganzen preußiſchen Unterrichtsweſens erblickt und die
unabweisliche Notwendigkeit ihrer ſchärfſten Bekämpfung

proklamiert Wohin die Wünſche des Zentrums weiterhin
geben iſt nun das Folgende Zunächſt hofft es daß die Be
ſtimmung des 820 abgeändert wird Ueber die beſonderen
Gründe aus denen die Neuerrichtung von Simultanſchulen
an Orten an denen bisher nur konfeſſionelle Schulen be
ſtanden hat nach dieſem Paragraphen endgültig das König
liche Oberverwaltungsgericht zu entſcheiden Das Zentrum
wünſcht dagegen daß der Miniſter die entſcheidende Jnſtanz
in dieſer Frage werde Das en wäre dem Zentrum ge
nehmer um durch parlamentariſchen Einfluß einen ſtändigen
Druck auf den Miniſter ausüben zu können Beſondere Un
zufriedenheit herrſcht in Zentrumskreiſen auch über den 8 20
Abſatz 1 wonach an Orten wo Simultanſchulen bisher be
ſtanden eine Umwandlung in konfeſſionelle Schulen
nur aus beſonderen Gründen herbeigeführt werden
darf und zwar nur durch Beſchluß des Schulverbandes mit
Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde Jn Sachen
Naſſauiſche Simultanſchule iſt zwar die Negierung durch
ihre bindenden Erklärungen bei der erſten Leſung ge
hindert dieſen Zentrumswünſchen nachzugeben Aber die
Begehrlichkeit des Zentrums erſtreckt ſich in dieſer Hinſicht
offenbar weit über die enge Grenze des naſſauiſchen Schul
weſens hinaus Weitere Wünſche des Zentrums betreffen
die Frage den zur Auflöſung kommenden Schulſozietäten
das Recht zu verleihen konfeſſionelle Schulkommiſſionen zu
bilden welche als Organe der Schuldeputationen die be
ſonderen Intereſſen der konfeſſionellen Schulen wahrnehmen
ſollen und ſchließlich wünſchen ſie die Wiederherſtellung der
Beſtimmung daß der Ortsſchulinſpektor Pfarrer in den
Schulverwaltungsbehörden der Landgemeinden den Vorſitz
führen ſoll eine Beſtimmung die durch das konſervativ
nationalliberale Kompromiß aus der Vorlage entfernt
worden war Die Regierung kann ſich alſo eine Mehrheit
für den Entwurf ohne nationalliberale Hilfe beſchaffen Es
iſt nur die Frage ob ſie ſelbſt und die Nationalliberalen
es für opportun halten werden es zum dauernden Bruch
kommen zu laſſen eine Frage die ſich bei einer
opportuniſtiſchen Partei und einer opportuniſtiſchen Regie
rung die beide kompromißleriſch veranlagt ſind nur allzu
ſehr ganz von ſelbſt erledigt

Wenn jetzt noch in letzter Stunde das Schulgeſetz zum
Scheitern gebracht werden ſoll ſo muß die nationalliberale
Fraktion vor das Land hinaustreten und offen ausſprechen
wie die Dinge liegen ſie muß ſich rühren und darf nicht

Es ſollte mit der Kompromißlerei endlich genug

Das würde von größerem Segen ſein als

von der wahrlich viel Rühmens nicht zu
B W

60 und mehr Lire zahlen können die echten Touriſten die einem Nichtkantönler zugute gekommen wäre

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Geſtern nachmittag machte der Kaiſer in Urville mit
den Herren ſeiner Umgebung eine Spazierfahrt in Automvbllen
und beſichtigte dabei die in der Nähe von Urville belegene
Fundſiätte alter römiſcher Gebände Hierbei war zugegen der
Bezirképräſident Graf v Zeppelin Miſglieder des Vereins für
lothringiſche Geſchichte und Altertumskunde und der Notar
Kelter aus Metz der die Ansgrabnungen leitete

Die Straßb Korreſp meldet Deim Empfang der
lothringiſchen Landesausſchuß Abgeordneten im Bezirks
präſidium zu Metz am 15 d M ſprach der Kaiſer den Ab
geordneten ſeine Befriedigung und ſeinen Dank dafür aus daß
ſie für die Vollendung der Hohkönigsburg im Laudesaus
ſchuß ihre Stimme abgegeben hätten in der richtigen Erkenntnis
daß es ſich hier um ein Werk handele das nicht nur ein
ſpezielles Jntereſſe des Elſaß berühre ſondern vom vater
ländiſchen Geſichtspunkt aus eine allgemeine Bedentung bean
ſpruchen könne

Die in Wien verbreitete Nachricht daß Kaiſer Wilhelm
den öſterreichiſchen Manövern beiwohnen würde wird
vom Lok Anz als durchaus unzutreffend bezeichnet

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg
Schwerin haben ſich für einige Zeit nach dem Jagdſchloß
Friedrichsmoor begeben Wie in Schwerin verlautet ſoll die
Großherzogin einem freudigen Ereignis entgegenſehen

Die Wahl in Erfurt
Wie die Lib Korr mitteilt iſt für die Reichstags

nachwahl in Erfurt als Kandidat der Freiſinmigen Redakteur
Schumacher aufgeſtellt worden Jn einem Schreiben hatten
ſich die Vereinsvorſtände der Konſervativen Antiſemiten und des
Bundes der Landwirte an die anderen bürgerlichen Parteien mit
dem Erfuchen gewandt ſich mit der Aufſtellung des als
Sammelkandidaten beſonders geeigneten Herrn Suchsland

einverſtanden zu erklären damit eine Zerſplitterung der Kräfte
bei der Hanptwahl vermieden werde Dieſe Zumutung einen
antiſemitſſch konſervativ agrariſchen Kandidaten zu unterſtützen
iſt für die Freiſinnigen ſelbſtverſtändlich undiskutabel

Württembergiſche Verfaſſungsreform
Die Minierarbeit der Klerikalen in der Kammer der

Württembergiſchen Standesherrn iſt nicht ohne
Wirkung geblieben Der Ausſchuß der erſten Kammer hat den
Verfaſſungsentwurf derartig verwäſſert daß die zweite
Kammer den Entwurf in dieſer Faſſung unr a limine ablehnen
kann Gegen die Rebuktion der Zahl der Mitglieder der
zweiten Kammer von 93 auf 75 wie ſie der Ausſchuß der
Kammer der Privilegierten vorſchlägt hat ſich ſchon früher die
ganze Abgeordnetenkammer ohne Unterſchied der Parteien aus
gefprochen Schon wegen dieſes Differenzpunktes muß es daher
zum ſchärfſten Konflikt zwiſchen beiden Kammern kommen
deſſen unerfreulichſte Folge freilich das Scheitern der ganzen
Verfaſſungsre viſion ſein wird worüber nur eine Partei
das Zentrum aufrichtige Genugtuunng empfinden dürfte Die
anderen Abänderungen die die Magnatenkammer an den Be
ſchlüſſen der zweiten Kammer vorgenommen hat fallen gegenüber
dieſer Kardinalfrage weniger ins Gewicht wenngleich auch ſie
die Jntrauſigenz der Standesherren recht auſchaulich illuſtrieren
Sie haben z B die Forderung aufgeſtellt daß Prinzen und
erbliche Mitglieder der erſten Kammer ſofort nach dem Ende
ihrer Minderjährigkeit in die erſte Kammer einkreten können
daß aber Abgeordnete der zweiten Kammer erſt nach ihren
30 Lebensjahre wählbar ſind Charakteriſtiſch für die Ex
ſivität der Standesherren iſt ferner daß nach den Beſchlüſſe n
ihres Ausſchuſſes das Wahlrecht der Handelskammern und der

Wenn man
den Schnappſack auf dem Rücken tragen und Handwerks von Beon abſieht das um die Mitte des 18 Jahrhunderis
burſchen denen ſelbſt das geringe Bahngeld noch zu viel iſt nach allen Seiten hin Kunſtſtraßen anlegte war die Be
werden über den Simplon pilgern und der großartig wilden
Szenerien teilhaftig werden

Aus alten Tagen weiß uns die Geſchichte vom Simplon
nicht ſo viel zu erzählen wie vom Gotthard und großen
Sankt Bernhard Als Hannibal mit hunderttauſend Mann
und Hunderten von Kriegselefanten ſeinen Zug gegen die
ſtolze Roma unternahm wählte er die eben genannte Ein
u zwiſchen dem Montblanc und dem Grand Combin
Dasſelbe tat auch Cäſar auf ſeinen Eroberungszügen nach
Gallien und Germanien Gleichwohl beweiſt ein kleines im
Privatbeſitz befindliches Muſeum das ich im vergangenen
Sommer in Domodoſſola beſichtigen durfte durch ſeine
keltiſchen Altertümer daß ſchon in vorgeſchichtlicher Zeit
Siedelungen bis hoch zur Paßhöhe hinauf beſtanden haben
und armſelige halsbrecheriſche Fußwege haben wie über
haupt über alle zwiſchen größeren Tälern gelegene Alpen
joche ſo auch über den Simplon ſchon viele Jahrhunderte
vor Chriſti Geburt geführt Die Entſtehung eines Saum
pfades deſſen Anlage von der nördlichen ſchweizeriſchen
Seite her nicht übermäßig ſchwer iſt wurde hauptſächlich
durch die Schwierigkeiten verhindert die ſich auf der Süd
ſeite beſonders in der wilden Schlucht von Gondo ent
gegenſtellen Gleichwohl aber herrſchte auf dem Simplon
ein verhältnismäßig lebhafter Perſonenverkehr ſchon lange
bevor im Jahre 569 die Longobarden ihren erſten Er
oberungszug in das Alpengebiet unternahmen und den
Gotthard bezwangen über den im ganzen langen Lauf des
Mittelalters ſo viel deutſche Kaiſer mit ihrem Gefolge und
Heeren in das heſperiſche Land zogen Von eigentlichen
Weganlagen aus der Zeit der Römer deren meiſterhafte
Straßenanlagen noch heute Bewunderung erregen iſt aber
keine Spur vorhanden

Der Geiſt des Mittelalters ging nicht darauf aus im
Intereſſe des Gemeinwohls großzügige Verkehrsanlagen zu
ſchaffen und in der Schweiz beſonders lagen die Verhält
niſſe in dieſer Beziehung womöglich noch trauriger als
anderswo Kantone und Gemeinden ſcheuten vor der ge

ſchaffenheit der Wege ſo über alle Maßen unwürdig daß
ein Jngenieur in einem den Cultivatenrs de Hebvéi
gewidmeten Büchlein ſagen konnte Mit Bedauern ſah ich
daß eure Straßen mehr vernachläſſigt ſind wie das in jedem
anderen Lande der Fall iſt Ein Engländer der im Jahre
1775 den Gotthard zu Wagen paſſieren wollte mußte 78
Träger dazu aufbieten die an den ſchwierigen Stellen die
Kaleſche auseinandernehmen und die einzelnen Stücke auf
ihren Schultern verladen mußten und ein Landsmann von
ihm ſoll einige Jahre vorher obwohl er ebenfalls eine ſtarke
Hilfskolonne aufbot dreimal vergebens den Verſuch gemacht
haben die Paßhöhe des Simplons zu erreichen

Die Zuſtände erheiſchten indes dringend eine VerbeſſernngJm Winter und bis tief in das Spatfrübjahr hinein forderte

der Paß in jedem Jahre ſeine Opfer Gefährliche Lawinen
hänge namentlich an der Oſtſeite des Weges ſandten und
ſenden noch heute immer wieder den weißen Schrecken auf
die zaghaften Wanderer hinunter und hemmten die Ve
ziehungen zwiſchen dem Rhonetal oberhalb von Martigny
wo die Straße zum Großen Sankt Bernhard abzweigt und
dem weiten volkreichen Val Oſſola Auch Bergſtürze und
Gletſcherausbrüche waren nicht ſelten und für die Gefähr
lichkeit der Paſſage brachte noch das Jahr 1901 einen
ſchlagenden Beweis als im Jahre 1901 die eine Stunde
unterhalb des alten Simplonſpitals gelegene Hüttengruppe
Eggen an der Mündung des Roßbodentals durch einen
Ausbruch des von der Fahrſtraße aus im Hintergrunde ſicht
baren ehe verwüſtet wurde der den Weg auf
die Länge eines Kilometers hin 8 Meter hoch mit Fels und
Eismaſſen überſchüttete

Dem Bau einer Kunſtſtraße ſtanden außer den großen
Koſten lächerlich kleinliche Bedenken entgegen Man
prophezeite damals wenn irgendwo eine Verkehrsverbindung
geſchaffen werden ſollte wie es ſchon der Schriftſteller
Hübert bei Einrichtung des franzöſiſchen Poſtdienſtes getan
hatte das ganze Land wird ruiniert werden weil ſich di
Straßen mit langen Wagenkolonnen bedecken Bei de

Schnelligkeit des Reiſens müſſen die Wirtshäuſer veröden
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Giagusſchüſſe der landwirtſchaſtllchen Vereine zu einem bloßen
Worſchlagsrecht abgeſchwächt und daß das Handwerk aus der
Verireinng völlſiändig ausgeſchaltet werden ſoll Scheltert ſomit
wie leider wahrſcheinlich iſt die Verfaſſungsreform an dem Starr

un der erſten Kammer ſo werden die Neuwahlen zur zweitenne ſich unter einer für Württemberg beiſfpielloſen Er
regung vollziehen Einen fetteren Agitationsbiſſen konnten die
Standesherren der Sozialdemokratie gar nicht vorwerfen Dle
bürgerlicken Partelen und insbeſondere die Volkspartei als
frärkſte politiſche Gruppe werden frellich alsdann der maßloſen
Agitation der Sozigidemokratie gegenüber die bisher zen
ſtürmiſch die Beſeltigung der erſten Kammer gefordert hat
einen ſchweren Stand haben Wenn ſich auch zwiſchen Volks
partei und Natlonalllberalen ein partleller Zuſammenſchluß
douziehen wird ſo ſteht doch zu befürchten daß ſie dem
Radikalismus der Sozialdemokratie gegenüber der die Kammer
der Standesherren durch ihre intranſigente Haltung eine neue
Waffe in die Hand gegeben hat vielfach ins Hintertreffen ge
raten werden

Der Lohnkampf in der Metallinduſtrie
Der Geſamtverband deutſcher Metallinduſtrieller hat am

Montag in Berlin wiederum eine Ausſchußſitzung abgehalten
Die Beratungen am Montag ſollen die zukünftige Stellung des
Verbandes zu den Arbeitern ſchärfer präziſiert haben Ueber
die Sitzung wird berichtet

Die gefaßten Beſchlüſſe gehen über die früheren hinans und
machen ein gemeinſchaftliches Handeln der Berliner Ver
bände Verband der Metallinduſtriellen und Verband der
Metaliwarenfabrikanten und der Provinzialverbände
zur Vorbedingung Der letztere Punkt iſt um ſo beachtens
werter als ſich die Berliner Verbände mit dem Gedanken
einer allgemeinen Ausſperrung bisher vor der geſtrigen
Konferenz nicht recht befreunden konnten Man wies nämlich
bier darauf hin daß die Berliner Metallinduſtrie durch die
letztiährigen Ausſtände von denen der eine etwa ein halbes
Jahr dauerte ſtärker in Mitleidenſchaft gezogen ſei und da
mals trotzdem nicht an die Unterſtützung des Geſamtverbandes
appelliert hätte Außerdem betonten die Berliner Fabrikanten
daß ſich einer Ausſperrung in dem ſeitens der Provinzlal
verbände gewünſchten Umfange inſofern Schwierigkeiten ent
gegenſtellen als allein in der Berliner Metallwarenbranche
67 Prozent der Arbeiter nicht organiſiert ſind Unſcheinend
hat man dieſe Bedenken neuerdings fallen laſſen
Dem Vorgehen des Geſamtverbandes deutſcher Metall
induſtrieller dürften ſich übrigens auch die kleineren zu ihm
gehörenden Vereinigungen anſchließen

Was den Tag einer eventuellen Ausſperrung deren Umfang
von Termin zu Termin beſtimmt wird anlangt ſo iſt für dieſen
die in Süddeutſchland übliche 14tägige Kündigungsfriſt
mit ansſchlaggebend

9

Man ſchreibt uns aus Leipzig 16 Mai Wie wir erſahren
u gegenwärtig in allen Betrieben der deutſchen Metall
nduſtrie Zählungen der nicht organiſierten Arbeiter ſtatt Dieſe

will man genau kennen um ſie von der Ende Mai erfolgenden
Ausſperruug zunächſt auszuſchließen Würde ein größerer Teil
der Nichtorganiſierten mit ausgeſperrt ſo liefe man Gefahr daß
er in die Organiſation gezogen würde Das will man ſo lange
wie möglich verhüten Sollte ſich die Drohung der Ausſperrung
durch einen Generalſtreik zuvorzukommen verwirklichen ſo
könnte das heißt es den Unternehmern nur recht ſein

Polen eontra Zentrum
Polniſche Blätter veröffentlichen einen Wahlaufruf des

polniſchen Wahlkomitees für Oberſchleſien der ſich unter anderm
gegen den Vorwurf wendet daß die Polen ſchlechte Katholiken
ſeien Sie erxachteten im Gegenteil die katholiſche Kirche weit
mehr für ihre Mutter als wie die Zentrumsleute und die Geiſt
lichkeit werde von den Polen gebührend geehrt Sie kämpften
auch nicht gegen die Geiſtlichkeit als ſolche ſondern nur gegen
die Zentrumsleunte ohne Rückſicht darauf welchem Stande
ſte angehörten Sie ſehnten ſich aufrichtig danach daß die katho
liſche Geiſtlichkeit ſich den Polen nähere und würden ſie dann
auch entſprechend behandeln Es iſt das lediglich eine Variation
des bekannten Wortes Und der König abſolut wenn er
unſern Willen tut Dem Zentrum muß das Herz im Leibe
lachen wenn es ſieht welche Früchte ſeine Polenpolitik in
Kor e getragen hat Jm Poſenſchen iſt es natürlich auch
nicht anders

Politiſches
Gegenüber anderen Meldungen ſtellen die L N feſt

daß Sachſen im Bundesrat ſür die Diätenvorlage geſtimmt hat

Religion und Konfeſſion
Gegen den Entwurf des Reichsgeſetzes betreffend die Frei

Reſolution des Abg Dr Becker nl u Gen

machen die thüringiſchen Haunpivercine des Ceangeliſchen Bundes geſchwächt worden Es iſt die hört
Front Sie erklären in einer Eingabe an die thüringiſchen
Stagatsregierungen daß der Toleranzantrag unter dem Schein
der Parlkät die unerträglichſte Bevorzugung der römiſch katho
liſchen Kirche erſtrebe und eine höchſt bedenkliche Bewegungsfrei
heit der Orden namentlich des Jeſultenordens herbeiführen
werde Die verbündeten Regierungen möchten dieſe ebenſo eigen
nützige wie oberflächliche Religionsgeſetzmacherei im Reiche

mit Entſchiedenhelt im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens

zurückweiſen j
Kommunales

Mit einem Eingriff in das Selbſtverwaltungs recht
Berlins ſcheint es Herr Althoff wieder einmal verſuchen zu
wollen Seither konnte die Stadt die Lehrer der Fachſchulen
Fortbildungsſchulen und Handwerkerſchulen nach eigenem Er
meſſen nach Prüfung ihrer Qualifikation beſchäftigen Jetzt
verlangt plötzlich in einer Verfügung das Miniſterium einen
polizeilichen Unterrichtserlaubnisſchein ſogar für Lehrer die
mehr als zehn Jahre an den betr Schulen tätig ſind Es
grot die Frage ob ſich Berlin das ſo ohne weiteres gefallen
äßt

Der Senat von Hamburg hat bei der Bürgerſchaft die
Bewilligung von 6,945,000 M zur ſtagtsſeitigen Abſchaffung der
hänfig Verunreinigung ausgeſetzten Waſſerkäſten in den Kloſetts
und zur Einrichtung direkter Waſſerzuleitung zur Verſorgung der
Haushaltungen beantragt

Bergbau

Der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter in Eſſen a d Ruhr
veranſtaltet nächſten Sonntag abermals 42 Verſammlungen um
ſich erneut mit der Knappſchaftsreform zu beſchäftigen

WVphpö 2

Dentſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Morgen Ausgabe
Es folgt die Beratung der Reſolntionen zu den Stenergeſetzen

Die Kommiſſion ſchlägt die folgenden vor
1 die verbündeten Regierungen zu erſuchen dem Reichstag

einen Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen eine Reform
der Branntweinbeſteuerung herbeigeführt wird

2 den Reichskanzler zu erſuchen auf eine Erhöhung der Ein
nahmen der Reichspoſt und Telegraphenverwaltung durch
Maßnahmen Bedacht zu nehmen welche

1 die Beſeitigung der im Orts und Nachbarverkehr
beſtehenden Ausnahmetarife für Poſtkarten Druckſachen
Warenproben und Geſchäfspaplere

2 die anderweite Feſtſetzung der Gebühren für außer
ordentliche Zeitungsbeilagen zum Gegenſtand haben
3 den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage alsbald

eine Vorlage zu machen welche für größere Mühlen zum
Schutze der kleinen und mittleren unabhängig von der einzel
ſtaatlichen Beſteuerung eine Reſchsſteuer einführt die das

re Vermahlungsquantum mit einer ſteigenden Abgabe
elegt

Aus dem Hanſe ſind ferner folgende Anträge eingelaufen
Antrag des Abg Dr Arendt Rp u Gen

in der Reſolution 2 Ziffer 1 das Wort Poſtkarten zu
ſtreichen und folgende Ziffer hinzuzufügen

3 die Erhöhung des Portos der Poſtkarten im Orts und
Nachbarverkehr auf 3 Pfennige

den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage alsbald einen
Geſetzentwurf vorzulegen durch welchen den vom Militärdienſt
Befreiten die Zahlung einer einmaligen event in Raten zu
entrichtenden Abgabe nach Maßgabe der Leiſtungsfähigkeit auf
erlegt wird

Reſolution des Abg Dr Müller Sagan fr Vp u Gen
Den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstage baldigſt einen

Geſetzenlwurf betreffend Beſteuerung der Vermögen
mit ſtufenweiſe aufſteigenden Steuerſätzen und im Zuſammen
hang damit einen Geſetzentwurf zur Beſeitigung der die
breiteren Schichten des Volkes am ſchwerſten bedrückenden
Belaſtungen des Maſſenverbrauchs vorzulegen

Reſolution des Abg Albrecht Soz u Gen
Den Reichskanzler zu erſuchen dem Reichstag einen Geſetz

entwurf vorzulegen wonach Reichs Einkommens und Reichs
Vermögensſteuern mit ſtufenweiſe ſteigenden Stenerfätzen
eingeführt und in Verbindung damit die die breiten Volksmaſten bedrückenden Verbrauchsabgaben insbeſondere die Ab

auf Salz Petroleum und Zucker abgeſchafft
werden

Zunächſt wird über die erſte Reſolution der Kommiſſion Brannt
weinbeſtenerung beraten

Abg Dr Wiemer fr Vp Die Reſolution iſt von unſerer
heit der Religionsübung alas Toleranzantragh

denn es hat ja niemand mehr Zeit unterwegs zu ſpeiſen
Die Reitpferde ſterben aus denn niemand hält mehr ſolche
Tiere Auch die Handwerker müſſen leiden da die weniger
von der Witterung getroffenen Kleider ſich zum großen
Schaden der Schneider Nähterinnen Stiefel und Schuh
macher weit langſamer abnutzen

Dieſen Vetrachtungen der Welt aus der Perſpeklive der
Schuſter und Schneiderbude machte endlich Napoleon als
Erſter Konſul ein Ende indem er durch Erlaß vom
20 Fructidor VIII 7 September 1800 den Bau der
Simplonſtraße anordnete Die Ausgaben für die Strecke
von Glis bei Brigh bis Domodoſſola waren auf
71 j Millionen Franken veranſchlagt Hierzu kamen auf
Verbeſſerungen der Straße zwiſchen Brig und Villeneuve
am Genfer See 1,760,000 Franken und für die Chauſſee
von Domodoſſola bis Seſto Calende am Lago Maggiore
noch 2,770,000 Franken Seltſamerweiſe hat man aber
im Gegenſatz zu bei modernen Alpenbahnen namentlich im
allezeit kommoden Oeſterreich gemachten Erfahrungen
dieſen Betrag bei weitem nicht aufgebraucht ſondern nur
92 Millionen Franken verbaut Fünftauſend Arbeiter

n im Laufe von fünf Sommern Galerien gegen
awinenſturz in einer Länge von 525 Meter und nicht

weniger als 611 Brücken und VBrückchen gebaut und im
Herbſt 1805 konnte der moderne Cäſar befriedigt auf das
vollendete Werk blicken das im nächſten Jahre für den
Verkehr freigegeben wurde

Die Vollendung der Simplonſtraße hat den erſten
kräftigen Anſtoß zum Bau anderer großer Alpenwege ge
geben als deren nächſter ſeit 1818 der Vernhardin und
der Splügen in Angriff genommen wurden Der Verkehr
über den Simplon alſo erfuhr ſchon wenige Jahre darauf
eine weſentliche Verbeſſerung dadurch daß die Chorherren
vom Großen Sankt Bernhard ſich in dem von Napoleon
zur Aufnahme von Reiſenden gegründeten aber nicht
vollendeten Hop niederließen Der vom heiligen
Bernhard von enthon im 962 gegründete
Orden iſt nicht wie man vielleicht aus dem d
Ordensväter des e Auguſtin e röſinte
an Zweig des Auguſtineroydens ſondern ein ſeloſtändiger

von etwa 70 Patres und e Drüdern reprä
nüerter Orden den ſein nach einem Schloß am See von
nécy benannter Stiſter ins Leben rief und 40 Jahre

4 ßmanan eine Reform der Branniwenbeſtene u m ſich ener
BVrennern fließen jetzt Millionen ans der Rede o
Schaden der Steuerzahler Bei der Fimanzuot e n
ſollten die Herren wirklich auf ihre Privilegien ver es Reg
Gelegenheit zu einer Reform der Branntweinbeſt ten
gerade jetzt beſonders günſtig da auf Grund der le a
zählung ohnehin eine Neukontingentlerung ſtattfinden n Volks
fordern eine gründliche eine ganze Reform die An
Reſolution würde nur der erſte Schritt dazu ſein a r
ſich hler um eine Forderung der politiſchen Moral dir nde
weln Liebesgabe iſt ein Unrecht an der Geſamtheit
fallen Beifall bei den Freiſ IAbg Holtz Rp Die Branntweinproduktion batbeſſerung der ganzen Verhältniſſe im Oſten r Prtet Ver
die Güter ſind aufgeblüht die Arbeiter haben lohnend ab
dienſt die Beſitzer ſind präſtationsfähig geworden Man Verr
ferner daß es gerade der ärmſte Teil der Bevölkerung e
den Brauntwein konſumlert der ihn zur Stärkung der der
gebraucht Gelächter links Dagegen iſt das Bier ſchoſ en
ein Luxusgetränk und wie vorſichtig und zögernd ging ma
bei der Beſteuerung des Biers Lachen links Man e ter
eben ganz anders je nachdem es ſich um einen landwwirtſ Art
lichen oder um einen induſtriellen Betrieb handeilt l
richtig rechts Sehr richtig links Wenn Sie die Bigehr
weinproduktion ruinſeren wollen ſo mag das ja Jhren t
links Wünſchen entſprechen aber der Landwirtſchaft ſt
nicht gedient Sie befindet ſich ohnebin in einer recht
ſchweren Notlage Lachen links Jch halte den Zeilpuntt
gar nicht angebracht um eine gründliche Branntweinſtenerref u
vorzunehmen Jch bitte ſie daher dieſe Reſolution nicht n

zunehmen Beffall rechts d arAba Dr Südekum Soz Auch der Vorredner hat das v
ſtehen einer Liebesgabe nicht beſtreiten können Der Spiritug
ring kann nicht das Verdienſt für ſich in Anſpruch nehmen das
die Agrarier ihm zuſchrelben Der Spiritusring hat de
Splritus zu hohen Preiſen in den Verkehr gebracht wenn ma
die Liebesgabe aufhebt würde der Spfritus billiger werden
Die Frage der Branntweinſteuer Reform iſt eine allgemein
volitiſche nicht nur eine agrariſche oder eine finanzpoütiſche
Unter den neuen Steuern werden beſonders die Städte und die
induſtrielle Bevölkerung leiden Die Agrarier machen ja gus
ihrem Haß gegen die Städte nie ein Hehl Das haben wir ja
oft genug geſehen erſt in jüngſter Zeit beim Schulgeſetz und bei
der Wahlrechtsnovelle im Abgeordnetenhanſe Man ſpricht von
der Landflucht aber die Junker ſind noch nie vor Lande ge
flohen Heiterkeit Selbſt der hochnäſigſte Junker hat ſich
noch nie geweigert ſeine Rente aus der Taſche des ſchnaps
näſigen Peunbruders zu nehmen Heiterkeit Wenn man eine
gründliche Reform des Branntweinſtenergeſetzes vornehmen will
dann werden wir dies ſtets unterſtützen Nun ſagt man laſſen
Sie das Gewerbe doch endlich in Ruhe das Geſetz iſt ja 1902
ſchon gründlich reformiert worden Dies iſt ganz faiſch Jn
der Reform von 1902 handelt es ſich nur um häustiche An
gelegenheiten der Brenner Seit 1887 iſt keine Reform des
Geſetzes vorgenommen alle Aenderungen haben nur dos eine
bezweckt die Liebesgabe ſicher zu ſtellen Man ſollte die ganze
Finanzreform erſt dann erledigen nachdem das Branntwein
ſteuergefetz gründlich reformiert iſt Beifall bei den Soz

Abg Gamp Rp Jch bedaure die große Nachſichtigkeit des
Herrn Präſidenten gegen beide Vorredner Der Abg Südekum
hat über olles mögliche geſprochen ſo über die Schulnovelle und
über das Wahlrecht Jch glaube äh daß der Abg Südekum von
anderen Dingen weit mehr verſteht als von der Branntwein
ſteuergeſetzgebung Heiterkeit Der Spiritusring hat jedenfalls
das große Verdienſt gehabt daß er den Spiritus zu
techniſchen Zwecken zu billigeren Preiſen verkauft hat als der
Weltmarktpreis betrug und wenn der Spiritusring jetzt nicht
wieder zuſtande kommt ſo iſt das nicht ein Zeichen der Un
zufriedenheit der kleinen Brennerelbeſitzer ſondern lediglich
zurückzuführen auf das Betreiben einiger ganz großer Brennerel
beſitzer im Oſten Jch verſtehe nicht wie die Herren gerade jetzt
an den Grundſätzen des Brennereigeſetzes rütteln wollen die
Slaffelung haben ſie doch gerade jetzt bei dem Brauereigeſetz
eingeführt Jn Bayern beſteht ſie ſchon ſeit Jahren Und die
Stafſſelnng d h die Beſtimwung daß die kleineren Bruer
weniger zu zahlen haben als die großen iſt doch auch eine
Liebesgabe Gerade der Liebesgabe iſt es zu danken daß ſeit
1887 keine kleine Brennerei eingegangen iſt Trotzdem wir über
100 Millionen ans der Steuer gezogen haben iſt der Konſum
des Branntweins zurückgegangen Das iſt auch ein Verdienſt
des Geſetzes Was geht denn überhaupt die Herren von der
Linken die Brennſtener an Sie zahlen ſie doch nicht
weder als Konſumenten noch als Produzenten Wie man

D n

Le
on n e

den Spiritusring gemeingefährlich nennen kann verſtehe
ich nicht viel gefährlicher iſt doch der Kohlenring
dem hauptſächlich nur Kohlengrubenbeſitzer angehören
Jch glaube auch daß wir zu einer Reform des Geſetzes in der
Richtung des Monopols kommen müſſen Jch verſtehe nicht wie

lang als Abt betreute um die im Winterſturm der Gebirge
verirrten und erſchöpften Menſchen dem ſicheren Tode zu
entreißen Der zunehmende Verkehr auf der neuen Straße
lockte ſie bald nach Eröffnung der Straße nach dem Simplon
hoſpiz herüber das ſie im Jahre 1831 als Eigentum er
warben Was ihr Begründer und ſeine Anhänger im
Dienſte des Gemeinwohls getan haben iſt wohl des Denk
mals wert das man dem in Novara beerdigten ſavoyiſchen
Edeling vor Jahresfriſt auf der Höhe der Bernhardſtraße
inmitten von Schnee und Eis errichtet hat Wie dort ſo
gehen auch auf dem Simplon beim ſchrecklichſten Winter
wetter die Patres ein jeder in Begleitung eines Maronniers
dienenden Bruders und eines der berühmten Hunde auf

die Suche nach hilfloſen Wanderern die der unübertreffliche
Spürſinn der Hunde mit Sicherheit im tiefen Schnee zu
nden weiß Die Nachkommenſchaft des alten berühmten
ary den ein blöder Engländer erſchoß nachdem das edle

Tier in 12 Jahren 40 Menfchen das Leben gerettet hatte
iſt nicht gänzlich ausgeſtorben wie dies allenthalben irr
tümlicherweiſe angegeben wird Aus einer Kreuzung eines
der letzten Hunde der alten Bernhardinerraſſe mit einer
doggenähnlichen Hündin iſt die neue ſtark unterſetzte Raſſe
mit ihrem kurzen meiſtens weißen Haar hervorgegangen
deren Ausſterben dadurch vorgebeugt iſt daß die Chorherren
außer auf ihrem Stammhoſpiz wo 1825 die Mehrzahl der
Hunde von einer Lawine erſchlagen wurde auch auf dem
Simplon und in Martigny je eine Zucht uünterhalten
Kommt man bei ſchönem Wetter auf der Simplonhöhe an
ſo kann man ſicher ſein einige junge Prachtexemplare ſich
auf dem W Naſen vor dem neuen Hoſpiz kugeln zu
ſehen An Heldenmut und Fähigkeiten aber ſind ſie der
alten Raſſe gleich ſodaß auch von ihnen die Verſe aus
Annette DroſteHülshoff tragiſchem Gedichte gelten

Das Pförtchen öffnet ſich Denis
Ruft Eleuthèere o ſeht doch hier

Das gute kluge treue Tier
Und ihm ſchwer exmüdet wankt
Der große Hünd a dle Kapelle
Er dreht die rings er ſchwankt
m hängt das Eis am zott gen Felle
Auf ſeinem Rücken liegt ein d

Partei ausgegangen von der Kommiſſion freilich weſentlich ab der Abg Wiemer ſich ſo für die Reſolution ins Zen g legen

geſperrt haben und von den offrandes pour lhospice die
der zahlungsfähige RNeiſende ſpendet den ärmeren etwa
18,000 im Jahre unentgeltlich eine gute Unterkunft und
Verpflegung bieten wird ſich auch nach Eröffnung der Bahn
manche Gelegenheit zur Betätigung bieten Der große
Strom der Reiſenden aber geht forkan durch den Tunnel
deſſen wechſelvolle Baugeſchichte ſo bekannt iſt daß ſie nur
flüchtig hier berührt werden kann n

Lange bevor man an die Durchbohrung des Sankt Gott
hards des MontCenis und des Arlberges dachte ſtand
ſchon das Simplonprojekt am Horizont der Zukunft Aber
erſt nach 40 jährigen Verhandlungen nahm es feſter
Formen an Die Baugeſellſchaft für den Simplontunnel
der auch als eigentliche treibende Kraft der geniale Ham
burger Ingenieur A Brandt der Erfinder der neuen
hydrauliſchen Bohrmaſchine angehörte der leider 1899 in
ſolge einer bei den Tunnelarbeiten acquirierten Lungen
entzündung ſtarb unterbreitete im Jahre 1893 der Jura
Simplonbahn einen Plan der von Jtalien und r
Schweiz genehmigt und den rn beider Länder
vorgelegt wurde Am 21 Dezember 1896 ſanktionierte r
ſchweizeriſche Nationalrat und italieniſche Senat den T
25 November 1895 von den beiderſeitigen Staatsregierung
abgeſchloſſenen Vertrag durch den der Unternehnt
20 Millionen Francs Subvention zugebilligt wurden te
13 Auguſt 1898 begannen auf der Nord und Süden
gleichzeitig die Arbeiten die durch den Einbruch ßer
morſchem Geſtein und das Anſchlagen mächtiger hen
Quellen bedeutend verzögert wurden bis endlich nach des
ſäglichen Mühen am 24 Februar 1905 der Durchſchlag

Hauptſtollens erfolgte alleJetzt iſt das gigantiſde Werk vollendet neben dem De
Bergbahnen für Touriſten und nichtsnutzige Bauten men
der vielbeſchriene Eiffelturm und ähnliches gering ich an
Schon aber geht der nimmer raſtende Menſchengeiſt e das
die Dylonda n durch eine weitere zu ergänzen die er
Rhonetal quer durch das Bergmaſſiv der Jungfran dem
eines anderen Rieſen des Berner Oberlandes w

Den Mönchen die im weiteren Verlauf des 19 Jahr
hunderts ſich keineswegs gegen den modernen Fortſchritt

Thuner und Brienzer See und mit Bern in Verbindung

ſetzen ſoll
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mittel iſtſolche unberechtigte Unterſtützung werden wir ſtels be
Eine s iſt unbedingt nötig daß wir zu einer rationellen

ing des Branntweins kommen daß dabeti dle kleinen
ſen berückſichtigt werden dagegen haben auch wir nichts

nſo wenig dagegen daß für eine Uebergangszeit Veſtimmungen
eb Aber eine ſolche Reform muß möglichſt bald

umen werden es iſt nicht notwendig damit noch Jahre

ämpfen E
eſteneri

Brennere

etroffen werden

ragenode wartenlang z t14 Speck Ztr Die Reſolution hat in der Kommiſſion eined tet daß es eigentlich nicht nötig war darüber noch
reden Meine politiſchen Freunde werden der Reſolution

uſtimmen Wir wünſchen keine Abbröckelung der Malſchbottich
ſeuer ſondern Aufgebung der Exbvortvergütung allerdings keine

Leider kommt es vor daß
denatnrierter Spiritus auch als Genußmittel gebraucht wird
indem man durch ein raffiniertes Verfahren das Denatnrier

Dieſem Unfug ſollte die Regierung ein Ende

Abg D Wiemer fr Vp polemlſiert gegen die Abgg Holtz
und Gamp Trotz der agrariſchen Weisbeit dieſer Abgeordneten
werde die katſäch liche Entwickelung den Lauf der Dinge ſchon

Form
lange z

plötzliche

mittel ausſcheidet
machen

erzwingen
Abg Dr Wolf wirtſch Verein erklärt daß ſeine Fraktion

gegen die Reſolution ſtimmen werde
Abg Dr Becker Heſſen nl Meine Freunde werden für die

Reſolution ſtimmen Jn erſter Linie haben wir dabei eine
Reform der Maiſchbottichſteuer ins Auge gefaßt Wir haben
keine Veranlaſſung
Abg Wiemer der Reſolution gegeben zu identifizieren im
Gegenteil wir ſtimmen gerade für die Reſolution weil ſie ſich
von den freiſinnigen Anträgen in der Kommiſſion unterſcheidet
Wir halten uns an die Reſolntlon wie ſie hier vorliegt und
nicht wie ſie von anderen aufgefaßt wird

Hierauf wird die Reſolution gegen die Stimmen der Rechten
gangenommnen

Sodann tritt das Haus in die Berakung der zweiten Reſolution
Erhöhnng des Ortsportos
Abg Singer Soz Die Reſolution iſt begründet worden mit

der Notwendigkett Poſt zu ziehenweil die angenommenen Stenern den Bedarf des Reiches nicht
einer Lücke iſt das vorgeſchlagene

enn es iſt ganz unmöglich daß die
Poſt erklären kann ob und welche Mehreinnahmen ſie nach Ver
wirklichung dieſer Maßregel etwa erzielen werde Die Wirkungen
auf den Verkehr ſelber ſind unüberſehbar
nahmen der Poſt wirklich erhöhen ſo befreie man ſie von aller
hand Dlienſten zu denen ſie jetzt unentgeltlich
z B der Ausgabe der Jnvalidenmarken c

decken Aber zur Ausfüllun
Mittel gänzlich ungeeignet

in Rom der

leiſtung wieder aufheben

Handlungsweiſe
ſicherungen der

Bahnen wandeln

Koſten verurſachen
kleine Ueberſchuß verſchwindet

bringt nichts ein

lanz arbeite

ortigen Beamten zu bezahlen
von Leiſtung und Gegenleiſiun

te in erſter Linie
unr von den 4
Ueferlen Die
Zugeſtändnis da
eingehalten werden
Lierung denken

eratu

Bei d
et e e eäähää ä der Gewerkſchaft Herchniag duve ſlon h r Mitgileder nicht

ihm die Roſinen heraqusgenommen find

der Kommiſſion h n a x
ne Graf Stolberg erklärt es für unzuläſſig Anträgeepräſtdent z Namensnennung zu erwähnen Heller

iſt ſür die Herren von der Linken immer
Handel es ſich aber um Groß

dann treten ſie für deren Intereſſen ein
brgnere r Pachnicfe freiſ Verag Die Herren Agrarier irren

will die Brennereien zerſlören wir wiſſen
le der Brennereien für die Landwirtſchaft wohl zu

Wir wollen nur die Liebesgabe die ungerechte Bebor
der Großarundbeßitzer beſeitigen Heute hat die Liebes

zug entger Berechtigung als je denn die Produktion hat ſich
gabe d die Rentabilität hat ſich geſteigert Die Liebesgabe

ſo unnötig weil ſie eine direkte Zuwendung barer Staats
iſt die weit über das Maß des Berechtigten hinausgeht

ſondern eine ſukzeſſive

uns mit den Erläuterungen

auch Einnahmen

Will man die Ein

gebraucht wird
Sie hat es doch

nicht nötig den Becufsgenoſſenſchaften Arbeit zu erſparen Eine
weitere Entkaſtung beſtände darin
die oberen Stellen überhaupt veranlaßt
überflüſſige Telegramme in die Welt zu ſetzen
den Soz Dagegen iſt die Steuer die hier nach der Reſolutkon
dem Verkehr auferlegt
kulturellen Jntereſſen

daß man die Behörden und
nicht ſo oft allerhand

Sehr gut bei

werden ſoll Standpunkt der
aus verwerflich

Weltpoſtkongreß
dort ſind Verbillignng des Weltportos Und derſelbe Mann
der dort im Namen Deutſchlands für dieſe Verbilligung ein
tritt hat hler nichts dagegen das Porto im Ortsverkehr zu er
böhren Jſt das nicht ein Hohn auf unſere
politik Die Herabſetzung des Ortsportos iſt
worden als Entgelt für die Aufhebung der Privatpoſten
nachdem die Privatpoſten beſeitigt ſind will man die Gegen

zn Das verſtößt doch direkt gegen die
elementarſten Grundſätze von Treu und Glauben Die Er
klärung des Staatsſekretärs in der Kommiſſion iſt eine illoyale

Vorgängen

v noch Glaubenſchenken Die Bevölkernng wird direkt hintergangen wenn es
wirklich zur Ausführung dieſes Beſchluſſes kommt
Sie die Reſolution kurzweg abzulehnen wir wollen nſcht daß
Deutſchland in die Reihe der Staaten tritt die in verkehrsfeind

Beifall b d Soz
Abg Graf Kanitz konſ Jch hobe mich zwar gegen jede Ver

tenerung des Verkehrs ausgeſprochen aber daraus folgt doch
nicht daß ich dafür bin daß Verkehrsanſtalten dem Reiche noch

Dies iſt bei der Poſt der Fall
Die Poſt verzinſt nicht entfernt

das Kapital das in ihr inveſtiert iſt und das mindeſtens
800 Millionen beträgt Dazu kommt noch daß die Eiſenbahnen
de Poſiſachen umſonſt befördern müſſen
bezahlen müſſen dann würde dies mindeſtens 30 Millionen aus
machen Die Reſolution iſt eine ſtadtfeindliche genannt worden
wenn dies aber wahr wäre dann wäre der bisherige Zuſtand
ein landfelndlicher Denn das Land hat nichts von dem billigen
Ortsporto Die Ortspoſtkarten koſten nur 2 Pfennig das känft
ſich der Brieſträger ja an den Stiefelſohlen ab
Von dem billigen Porto haben nur die großen Städte Vorteil
und dabei wohnen in ihnen die reichſten Lente
auf Englaud aber dort iſt das Paketporto 60 Prozent teurer
als bei uns Jch werde für die Reſolution der Kommiſſion und
gegen den Antrag Arendt ſtimmen denn die gerh
der Poſtkarte von 2 auf 3 Pfennig erzeugt nur

anze Verkehrs
nerzeit gegeben

verbündeten Regierungen

Würde die Poſt dies

Lachen links

Man verweiſt

e Erhöhung
erdruß und

Abg Merten frſ Vp bekämpft die Reſolution und wendet
ſich gegen den Abg Koanitz Die Poſt bringe
es könne keine Rede davon ſein daß die Po

An dem Ortsverkehr nähmen 2488 Ortſchaften
tell da könne man doch nicht nur von großen Slädten reden

der letzten Statiſtik hätte Berlin der Poſt 81,3 Millionen
Swaebracht die ganzen öſtlichen Provinzen incl Schleſien und

kecklenburg aber nur 65 Millionen
ezirk Gumbinnen brächten noch nicht mal ſo viel ein um die

Wenn man alſo das Prinzip
berückſichtige dann ſtänden die

h oſt könnte auf dem platten Lande
iſchüſſen unterhalten werden den die Städte
rivatpoſten ſeien mit Millionen abgelöſt Das
8 man aber damals gemacht ſolle jetzt nicht

Was ſolle das Volk von einer ſolchen Re

lerauf vertggt ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr
nie en Stemwpelſteuergeſetz und Fortſetzung der heutigen

Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus
Ergänzung des Verichtes der MorgenAusgabe

doße Ueberſchüſſe
mit einer Unter

Die Poſteinnahmen im

ſyndikat fortbeſtehen oder nicht die

zu laſſen

Ausnahmen der Vorlage zuſtimmen

Konkurrenzkampf beſtehen zu können

für ſolche Vorlagen im Hauſe finden

der Konſumenten zu ſchützen

in Wegfa

ich der Vorlage zu Beifall rechts

Abg Graf Kanitz konſ für ſeine Perſon daß er nicht ein
ſeben könne warum die Äktionäre mit ſo hohen Summen ab
gefunden werden ſollen Er glaube an
Einfluß des Stgates auf das Syndlkkat vermehrt werde
Erwarlnngen die ſich an das Geſetz knüpfen würden nicht in
Erfüllung gehen Er ſtimme dagegen

Abg Gyßling frf Vp Trotz erheblicher Vedenken werden
wir der Vorlage zuſtimmen Jch gebe dem Miniſter vollkommen
recht der ſeinerzelt ausführte daß wenn im Staatsintereſſe der
Ankauf eines Bergwerkes notwendig ſei man die Anforderungen
an die Rentabilltät nicht zu hoch
Regierung hat uns in der Kommiſſion
lieſert von deren Erbringung wir unſere
der Vorlage abhängig machten Unſere Vorausſetzung aber iſt
daß die Regierung bei der Kalilieferung die Intereſſen des
Handels in gleicher Weiſe berückſichtigen wird wie bei der
Land wirtſchaft Keinesfalls wolle man aus unſerer Zuſtimmung
zu dieſem Entwurf die Schlußfolgerung ziehen daß
für eine Verſtaatlichung des Kalbergbanes überhaupt zu haben
wären Das iſt nicht der Fall wir wollen nur der Regierung
einen größeren Einfluß im Syndikat ſichern

Abg Huebeler Zir Wir finden den Kaufpreis für das
Hercyniabergwerk recht hoch aber wir wünſchen daß der Staat
die Möglichkeit gewinnt preisregulierend zu wirken und darum
ſtimmen auch wir dem Entwurf zu Vor dem Ankauf weiterer
Kaliwerke warnen wir denn ein Kalimonpol wird auch von
meiner Partei nicht für wünſchenswert gehalten

Abg v Arnim konſ Obwohl eine Autorität wie Graf
Konitz Gegner der Vorlage iſt habe ich doch im Namen meiner
politiſchen Freunde zu erklären daß ſie den Entwurf annehmen
werden die ansführlichen und gründlichen Beratungen in der
Kommiſſion haben doch wichtige Gründe für den Erwerb dleſes
Bergwerks durch den Staat zutage gefördert

ch nicht daß dadurch der

die Bewelſe ge
Zuſtimmung zu

Mag das Kali
orzüglichkeit der Produkte

der Hercynia ſichert dieſem Bergwerke eine ausreichende
Rentabilität Das iſt uns von ſachkundiger Seite überzeugend
nachgewieſen worden Jch halte die Vedenken des Grafen
Kanitz für widerlegt Zum Schlüſſe bitte ich den Miniſter in
den Verwaltungsmeximen die er für den neuen Erwerb an
wendet ein recht warmes Herz für die Landwirtſchaft mitſprechen

Abg Dr Friedberg nl Meine Freunde werden mit wenigen

obachtete Form der Erwerbsart iſt jedenfalls derjenigen bei der

ſolche erke können die hochwertige

beſter Weiſe Jmmerhin bitte ich den
nicht allzu ſtürmiſch mit neuen Erwerbungen

t falls ſie nicht ebenſo gut d
begründet find wie dieſe Für erforderlich halte ich es daß auch b
den Händlern nach wie vor Entgegenkommen bewieſen wird radikalen Elementen einen willkommenen Agitationsſtoff ſie
denn die Rentabilität hängt doch von dem Abſatz ab und deſſen werden darauf hingewieſen daß die Mehrheit des Hauſes

w Ring u e e r d h e ve r vAbg Fn macht ar i ahren d u at ehr r g nts Den enlrum antrag e Lere h a Werte dte der dern ſtimmung über den Gebrauch der deutſchen Sprache zu ſtrelchen
kann ich aus praktiſchen Gründen nicht zuſtimmen wenn ich ihn

aber der Staat müſſe dauernden Einfluß auf die Statuten der Prinzipiell auch als berechtigt anerkenne Vleibt die Beſtimmung
Das ſei eine Aufgabe beſtehen ſo kann jeder Pole gewählt werden der der deutſchen

Sprache mächtig iſt Die Kenntnis des Deutſchen iſt für die

Vergrößerung iſt ohne die Händler nicht möglich

Redner hält die
für erwünſcht meint

aufmerkſam die ſich in Amerika zeigten
lage weil ſie ſolchen Gefahren begegue

Kartelle überhaupt zu gewinnen ſuchen
der Zukunft denn dieſer Einfluß ſei notwendig um die Jntereſſen

S

Abg Dr v Cambe ul tritt aus perſönlicher Kenntnis des
Bergwerkes Hercynig den gegen den Ankauf laut gewordenen
Bedenken entgegen Redner weiſt ſodann darauf hin
Hercynia bisher an die Handelskammer Goslar einen Beitrag
von 4000 M gezahlt habe und daß die Gemeinde Vlenenburg
bisher von Angeſtellten der Hercynia weſentliche Gemeindeſtenern
erhalten v die ebenſo wie jener Handelskammerbeitrag künftig

kommen würden da die Beamten der Hereynig nun
doch Staatsbeamte würden Er hoffe der Miniſter werde auf
irgend einem Wege für eine Entſchädigun
kammer und der Gemeinde Vienenburg

Abg Graf v Schwerin Löwitz konſ Wir haben
einen außerordentlichen großen nationalen Schatz der mehr als
bisher im nationalen Jntereſſe nutzbar gemacht werden muß
Nachdem im Reichstag der Kali Ausfuhrzoll gefallen iſt hat
die Regierung die doppelte Pflicht ihre Stellung im Kallſyndikat
in dieſem Sinne auszunutzen Allerdings
ſich auf die Dauer nur dann erhalten und ſeine Exiſtenzberech
tigung behaupten können wenn es den Intereſſen der heimiſchen
Landwirtſchaft entgegenkommt Jn dieſer Vorausſetzung ſtimme

der Goslarer Handels

im Kali angenommen

wird das Syndikat

See za et ſdetegen 4 Weind nicht geltend gemacht eſchränke mich daher auf wenige 18 Mai Meiſt bedeckt zeitweiſe ſonnig kühl
Worte Es iſt ausgeſchloſſen daß der Staat etwa im Wege des Wolkig mit S in wärmer Strichweiſe Gedis den gen i ehe goſſe bare e 19 Mai Wolkig mit Sonnenſchein wärmer Strichweiſ

c würde ein olches Staatsmonopol auch ſoztalpolitijch ur 20 Mai Wotlkig bedeckt Regen fruchtbar kühler
bedenklich halten Nach Anſicht der Sachverſtändigen iſt die 21 Mai Veränderlich normale Temperatur windig
Hercynia ſo veich an Salzen daß bei einer Steigerung der 22 Mai Wolkig mit Sonnenſchein kühl windig Strichregen
Produktion die königliche Bergverwaltung
Lage iſt den augenölicklichen Bedarf der deutſchen Landwirt
ſchaft zu decken und darin liegt die
mit dem Ankauf der Hercynia gewinnen

gegen die Vorlage

Daß wir auch

Goldſchmidi fri Vp und Bruſtr tr vorr Wahl wieder obligatoriſch a e i Wacit r
Jnvaliden zulaſſen wollen Außerdem begntragt Abg rn

Er die Veſtimmung nach der Knappſchaftsälteſte der bentichen
b Wort und Schrift mächtig ſein müſſen zu ſtreichen

Dippe ntl beanfragt eine Uebergangsbeſtiinmüung ein
uſühren nach der das Oberbergamt ermächtigt iſt in Knapp
iNeſtsverelnes in welchen bisher Jnvaliden zu Knappſchafts
i r wäbrbar waren zu genehmigen daß die bisher gewähiten

ihrer rege 47 d rig bis zum Ablaufer m Amte annige der Novelle niht erfiilleſe en auch wenn ſie die Erforder
Nach längerer Debatle werden die s 165 bis 178 anrenommen

s 179 liegen die oben erwähnten Anträge Goldſchmid
Vp und Bruſt Ztr vor

Abg Trimborn Ztr Wir beantragen die Streichung der
Forderung der Kenntnis der deutſchen Sprache für die
Knappſchaftsälteſten Aehnliche Beſtimmungen haben bienicht exiſtiert man iſt vielmehr überall e u bei den er
ſtimmungen über die Wahlen zum Gewerbegericht

mit dem Zuan ausgekommen den wir auch hier u wie
r as das geheinie Wahlrecht angeht ſo hat der Miniſter in
er Kommiſſion darauf hingewieſen daß die Mehrheit der Berg

arbeiter das geheime Wabhlrecht ſchon beſitzt Der Abg Hilbck
meinte daß aus den geheimen Wahlen oppofitionelle
Vertreter bervorgehen würden und dadurch eine Ver
ſtändigung zwiſchen den Bergwerksbeſitzern und Knappſchafts
älteſten erſchwert werden würde Die Reglkerung hat doch aber
anerkannt daß da wo das geheime Wahlrecht beſteht meiſt eine
ſolche Verſtändigung erzielt worden ſſt Sehr richtig n Ztr
Man befürchtet durch die geheime Wahl elne Stärkung der
ſozialdemokratiſchen und groß polniſchen Agitation
nur kühl es Blut empfehlen Jm Gegenteil die Verſagung des
geheimen Wahlrechts wird gerade den radikalen Elementen neuen
Stoff zur Agltation geben Sehr richtig im Zentrum und
links Die Arbeiter erkennen dankbar die Verbe ſerungen an
die die Vorlage ihnen bietet aber höher als die materiellen
Vorteile die ſie dadurch erhaiten ſteht ihnen das geheime Wahl
recht weil eine freie Wahl nur beim geheimen Wahlrecht möglich
iſt Die beruhigende Wirkung die die Vorlage auf die Ardell
ſchaft auszuüben geeignet iſt wird weſentlich durch die Beſeltigung
des geheimen Wahlrechts abgeſchwächt Es handelt ſich hier um

Gegen die Auffaſſung als eine Ausnahmebeſtimmung gegenüber der Arbeiterverſicherungs

m r Be h n r er de enng r ritten Leſung werden wir über unſere
vahren r uns allerdings auch er Pre ia außer Anträge namentliche Abſtimmung begaordentlich boch aber nicht abnorm es wird immerhin eine Ver Zentrum und links 6 t 9 a krenen Geuar tm

zinſung von fünf Prozent erzlelt alſo jede finanzielle Gefahr iſt
für den Staat ausgeſchloſſen Vor allem freut mich auch der bei Abſtimmungen begrü
der Hercynka eingeſchlagene Weg des Erwerbes die hier be rn w7 r 72 o großen Fraktionen die ſich gegen

inſere Anträge ablehnend verhalten zu un iHibernla durchaus vorzuziehen Ob das Ziel der Vorlage den bekehrt vielleicht findet ſich doch h
Einfluß des Staates im Syndikat zu ſtärken in vollem Umfange für unſere ünſche Jn den Kreiſen der ürbeiter
erreicht wird ift mir fraglich aber eine Stärkung an ſich erfolgt iſt ſo viel Mißſtimmung vorhanden die zum Teil
ja zweifellos ausſchlaggebend für unſere Zuſtimmung iſt jedoch k
die Tatſache daß bei einem etwaigen Eingehen des Syndikats ſ
der Staat durch dieſen Erwerb die Möglichkeit erlangt

Jch kann da

ter

Abg Goldſchmidt frſ Vp Die angekündigten namentlich wir Jch möchte wünſchen daß en

ünſtlich in ſie hineingetragen wird daß man vermeiden ſollie
ie durch die Beſeitigung des geheimen Wahlrechtes noch zu ver

den wehren Es handelt ſich dier um ein Geſetz für die
Das werden dann nur Arbeiter und wir legen großes Gewicht darauf daß ſie an

produzieren der Selbſtverwaltung beteiligt werden Dazu iſt not
und die Hercynig erfüllt ja dieſe Vorausſetzung in denkbar wendig daß ſie diejenigen Männer wählen können die ihr Ver

nun trauen genießen Das geheime Wahlrecht iſt beſonders ein
fort Schutz für die ſoliden Arbeiter Die großpolniſche Agitation in

zufahren denn er dürfte nicht immer die jetzige Geneigtheit Oberſchleſien ſtützt ſich quf ein ſo reichhaltiges Material daß ſie
es geheimen Wahlrechts nicht bedarf um ſich zur Geltung zu
ringen Die Beſekitigung des geheimen Wahlrechts gibt den

olniſchen Bergarbeiter aber überaus wichtig bitte Sie
die Auträge auf Wiedereinfügung der geheimen Wahl anzunehmen
Beifall links

Abg Dr Chlapotoski Pole tritt für die Zentrumsanträge ein
Abg Dr Schröder Kaſſel ul wendet ſich gegen die geheime

Wahl
Nach weiteren Ausführungen der Abgg Bruſt Ztr Dasbach

Ztr und Trimborn Ztr wird 8 179 in der Kommiſſions
faſſung mit dem Zuſatzantrage Dippe Uebergangsbeſtimmung
für die jetzt gewählten Perſonen unter Ablehnung des frei
ſinnigen Antrages und der Zentrumsanträge angenommen

Der Reſt der Vorlage wird nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen

Damit iſt die Tagesordnung erledigt
Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr Dritte Beratung des Knapp

chaftsgeſetzes Petitionen
Schluß 4 Uhr

Wetter Ausſichten
ſie auf Grund der Verichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

witter und Regen

der 23 Mai Abwechſelnd kühl Regenfälle

Meteorologiſche Station zu Halle

in Zuknnft angemeſſene Löhne zahlen werden iſt ſelbſtverſtänd
lich ebenſo daß wir die beteiligten öffentlichen Korporationen

teiligung ſchützen
ntereſſen der
ch ſtehe mit

wie Handelskammern und dergl vor Bena
werden Selbſtredend werden wir ſowohl die
Jnduſtrie als auch die der Landwirtſchaft ſchützen J
meiner ganzen Vergangenheit der Landwirtſchaft näher als es
für das Amt eines Handelsminiſters unbedingt notwendig viel
ieicht auch zweckmäßig iſt Heiterkeit Selbſtverſtändlich habe
ich jetzt in erſter Linſe die Jntereſſen zu vertreten die unmittel
bar mein Reſſort angehen aber ich fühle mich zu ſehr als
Staatsminiſter als daß ich nicht auch die Intereſſen anderer
Berufsſtände voll zu würdigen beſtrebt ſein würde und das wird
ganz beſonders gegenüber der Landwirtſchaft der Fall ſein Aber
ich kann nicht weiler gehen als daß ich mich bemühe auch in

Mal I7 Mal9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Willimeter 748,1 741,8e s c 55 vel u t e J er 9 e Sw i N Oimum der Temperatur am 16 Mai 16,42 Oe in der Nacht vom 16 zum 17 Mal 9,7 C
Niederſchläge am 7 Mai 7 Uhr wiorgens 1,6 m

n eeeerrerrrcccoeLellung Otto Sonne
Veranyvorilich ſür den polillſchen Teil Dr Fritz Wich mann ſie

den lokalen Teil Erich Benthnex für Provinjialnachrichlen
dieſer meiner Stellung die Intereſſen der verſchiedenen Berufs V Erich Beuthner für das Fenilieton i Otto Sonne
ſtände auszugleichen nicht bloß aus dem Gefühl der Ver
pſlichtung meines Amtes ſondern weil ich es aus allgemein
politiſchen Grundſätzen für abſolut zweckmäßig und notwendig
halte daß die tiefgehenden Differenzen die unſere prodyzierenden
Stände trennen ausgeglichen werden
Gebieten in der Lage ſind gemeinſam zu ſchlagen Lebhafter

Beifall
Hiermit ſchließt die Debatte

genommen

g e

damit ſie auf

Die Vorlage wird in zwelter und

Während die
der Knappſchaftsälteſten

r den Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carle Druck und Verlag von Otto Hendel Sänilllch in
Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

e

driier Le à je neu macht der Maier Sie
Daranf folgt die zweite Beralung des Geſetzentwurfſs betreffend

die Abänderung des ſiebenten Teils des Allgemeinen B
eſetzes CKnappſchaftsgeſetz Die Kommiſſion hat a
ge eine Anzahl Aenderungen vorgenomwen

Regierungsvorlage für die Wahlde m e Wahl vorſah hat die Kommiſſion beſchloſſen es be
dem beſtehenden Rechtszuſtand der entli

er zwellen Beratung des Geſetz Entwurfes betr den wie geheime Wahl zuläßt zu belaſſen

Treppen Feyſier Fußleiſten geölte Wände und DenFridethäant en Wlboel Steinplättchen armor
lenchter Porzellanſachen alles Waſchbare mit Luhn
Salm Terp Kernfeiſe gereinigt worden ſind e aus

ſebigerr mildere ſvarſamere Abſeif Lauge als ſolche voner er Salim Terp Kernſeiſe ibt es kaum desha be
nnhen ſaff alle erfahrenen Han nen ſchon feit JahrenBe

o
Salmw Terp Kernſeiſe mit vrgtemr e u 5 v i in je en beſſeren Geſchält heyue än vadeh G

t
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Vm vor dem Peste woch möglichst viel fertige Konfektion zu räumen lagse ich schon jetet eine ganz bedeutende

Preis Ermässigung
eintreten es erreicht dieselbe bei den meiston der Mode bosonders unterworfenen Pieçen 4 bis 3 des bisherigen Proises
sich bei meinem Angebot nicht um so vielfach feilgebotene

gebe ich Rabatt Marken des Sparvereins trotz der Ermässigung weiter

Rabatt Spar Verein V Oh e v en nm

Ohr Voigt
Leipzigerstr 16 Tel 2066
Fen Toelle rdeckehen

für gutes Geſchirr
SchneeBach Gr Steinſtr 84

m ZDan u e 8 53 s e c 4m e
elten Gemeaune

A G

d 2

ä

Zweignicderlassung IIalle a Saale Linäenstrasso 70

Dyn um on hen und Fleetromotoren
zum Antrieb von Arbeitsmaschinen jeder Art

Bau
stcädt cleſetris cher

Central
n B

rafe

Ich bitte zu unterscheiden dags

Partie und Ramschware
sondern mr um die Bestände meines reell eingekauften und eingehend geprüften Lagers handelt Um ganz bosonders vorteilhafte Dinkaufsgelegenheit zu bieten

ühlemann
Leipzigerstrasse 97an

ahmeyerwerke

Bloſetresche
RBeolceuetnsr n

Il

Anlcagen

lest die
T

8Börsen Wacht
Unparteiüsches Pinanzhblatt

h Abonnenten erhalten sachgemässe
sämtliche Börsen Werte des In

gratis und franko

fachmännische Auskunft über S
und Auslandes Probenummern

Expedition Berlin Zimmerstrasse 22r I

J Ankunft im Forfſthanſe

G a nhe re e romethens
VletoriaSiemens

Praktiſchſte ſparſamſte und eleganteſte Gasherde zum
Kochen Braten Backen Plätten

Einteilige Kocher

k 2 3
Zweileilige
Mk 6 9 bis 25

Kompletie Siasherde
mit 2 Koch 2 Wärmſtellen u großem Braloſen Mk 45 60 bis 150

II

e
Dreiteilige Kocher
Mk 12 260 29

S

Su onn
ljieſerbar

W

I Köppe
StrohRoggen und Weizenſtroh in Drabt und BiudfadenPreſſung einige

Taufend Zentner waggon und fubrenweiſe fofort zum billigſten Tagespreiſe
alle a Triflſtraße 16

Fernruf 497

Biuttrische Rehrücken
Keulen u Blätter

prachtvolle junge Vierländer Gänse Enten steir Hähnchen
Poulets Hamburger Kücken Brüsseler Pomarden

wundervolle frische Birnen vom Cap der guten Hoffonng
goldgelbe austr Tafel Aepfel prachtvolle französ Pfirsiche

Extragrosse springlebende

Riesen Solo Tafelkrebse
empfehlen und versenden

Sprengel RinkInh Sprengels Erben Oskar Klosoe

en 27 e m Er er r v rm r
r S b e m eeeeeneeeeeeenerees

M

Bilder ans dem Leben im Forkhanſe
Von Oktilie Ludivig

Zwei Bände
Preis jedes Vandes geheſtet 3 in eleg Leinenband 4 M

Ans dem Jnhalte des erſten Bandes

Mein erſter Tag als Jäger
Die erſte Jand

Der geſangene Hirſch
J Beſuch im Forſthaus Erlen

buſch
J Doktors kommen
Der verirrte Jäger
Das Dachsgraben beginnt
Weiterer Verlanſ des Dachs

grabens
Der erſte Haſe

Anknunſtd Hrn Forſtmelſters
Eine Hirſchjagd
Wilde Gänſe

Aus dem Jnhalte des zweiten Ba
Schloß Birkenſtein
Die erſte Ansſahrt
Ehrgeizige Pläne
Die Ankunſt des Fräulein

Tochter
Der Waldbrand
Der Fenerbeſchwörer
Ein Spaziergang im Walde
Eröbeeren
Der Beſuch bei Oberförſters
J Herr v Beſowski
Marxianne Semmelmann
Jnſtinkt oder überlegung
Briefe

Der Patllent
Freltchen
Eine Patronille a Holzdiebe
Vor Förſters Hochzeit
Jm Forſthauſe Erlenbuſch
Herr Stanz als Vertrauter
Wildödlebe

Das Verhör
Der Nachmittag vor dem

Polterabend
Am Pollerabend
Werners Kampf
Vom Hirſche
Fränlein Velkan n Werner
Eine Hafenjagd im Walde

Die Fahrt n d Eiſenbahn
Jn der Heuernte,
Vereitelte Hoffnungen
Schwarze Skörche
Die Rlickkehr des Hrn Stanz
Das Fränl v Semmelſtein
Verſolgung v Wilddieben
Von verſchied Federwild
Beratungen
Etwas vom Unn
Das Sternſchießen
Vom Fiſchotterfange
Das Vorwort aus Döbels

Jagdbnche

Eine Feldfagd
Der Jltis
Karoline
Der Edelmarder
Schuepfen
Herr Stanz
Raupen
Ein Holztag
Eine Geilſtergeſchichte
Die Auerhahnbalz
Des Vaters Sorge für

die Tochter
Auf einer Waldfſahrt

udes
Ein Fnuchsprellen

Die belden alt Fungfern
Ein wildes Schwein
Aus dem Familienleben

des Barons v Semmel
ſtein Birkenſtein

Die Verlobung des Hrn F
Stanuz

Stilleben im Forſthanſe s
Die Hühnerjagd
Verirrte Kinder
Karolinens Gläück
Schluß

Nicht wiſſenſchaſtliche Belehrungen nicht romantiſche Schilderungen
wollte die Verſaſſerin geben keine Ueberſchwenglichkeiten keine unmöglichen
Menſchen aber Natürliches Wahres Selbſterlebtes aus dem Walde und
Forſthanſe das durch Einreihung einzelner Nebenfiguren zu einem Ganzen
verbunden iſt Man lieſt als ob man einen Roman vor ſich hätte Die
vorkommenden Perſönlichkeiten ſind anziehend geſchildert find ans dem
Leben genommen man hat mit ſolchen Männern ſchon verkehrt ſie ſind dem
Leſer liebe Vekannte Mit wenigen Strichen ſind ſie korrekt und treffend
gezeichnet Man ſolgt den jungen Jägerburſchen dem alten wichtiginenden
Hinz dem kernigen biedern Oberförſier durch Wald und Feld auf die erſte
Jagd zum Dachsgraben man macht die Patroniſle auf Holzdiebe mit unter
hält ſich anf der Hochzeit des Förſters verſolgt den Hirſch den Jlils und
Edelmarder und indem man fich ſo in einer dem gewöhnlichen Stadtleben
ferne ſtehenden Sphäre wohlfühlt wird man ganz unverſehens über manches
belehrt was man nicht wußte
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Damentuch
Ia Qualilät in neueſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderue Anzugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
FInx Niemer Sommerfeld N L

Ad Herrmann
Gr Ulrich und Steinſtraſen Ecke

Niederlage
der Schokoladen Fabrik

Knape Würk Leipzig
empfieblt

Tafel Schokoladen
Broeh Schokoladen

Zucekerwaren
Zonigkuchen Bioknits

in größter Auswahl
zu billigſten Preiſen
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